


bitte ankreuzen:

 Faire Geschenke
Bei Anlässen wie Geburtstagen, Verabschiedungen, 
Dank an Referenten werden Produkte aus fairem 
Handel, Geschenke aus regionaler Produktion oder 
aus Werkstätten für Menschen mit Behinderung 
verschenkt. 

Produkte, die sich als Geschenke bzw. für Geschenk-
körbe anbieten, sind bspw. Wein, Kaffee, Schmuck,  
Sportbälle, Kerzen, ein Geschenkgutschein aus dem 
Weltladen etc. Das Siegel „TransFair“ oder die Mar-
ken gepa, el puente, dwp, banafair etc. kennzeichnen 
die fair gehandelten Produkte.

 Faire Bewirtung 
Bei Festen der Kirchengemeinde werden Mahlzeiten 
aus regionalen und/oder fair gehandelten Zutaten 
und ein vegetarisches Essen angeboten.

Beispiele: Vegetarischer Eintopf aus Produkten von 
Bauern in der Region oder vegetarische Maultaschen 
und Maultaschen mit Fleisch aus regionaler Produk-
tion (Tierfutter nur aus regionaler Produktion). 

 Verkaufsstelle fairer Produkte
Die Kirchengemeinde richtet eine Verkaufsstelle für 
Produkte aus fairem Handel ein.

 Fair gehandelte Blumen
Als Blumenschmuck werden bei Gottesdiensten  
und Veranstaltungen der Kirchengemeinde Blumen 
aus regionaler Pflanzung oder aus fairem Handel 
verwendet.  

Das Siegel „TransFair“ kennzeichnet Blumen aus 
fairem Handel.

 Faires Spielzeug
Für den kircheneigenen Kindergarten oder andere 
Angebote für Kinder wird Spielzeug aus deutscher 
Produktion mit dem „spiel gut-Zeichen“, Spielzeug 
aus Werkstätten für Menschen mit Behinderung 
und seelischer Beeinträchtigung oder Spielzeug aus 
Fairem Handel angeschafft.

 Müllvermeidung
Bei Festen und Veranstaltungen der Kirchengemein-
de wird ausschließlich Mehrweggeschirr und keine 
Einwegflaschen oder Dosen verwendet.

 Recyclingpapier
Die Kirchengemeinde verwendet ausschließlich 
Recyclingpapier.

Recyclingpapier ist in großer Vielfalt erhältlich: als 
Geschenk- und Verpackungspapier, Briefpapier, 
 Umschläge und Versandtaschen, Kopierpapier 
in verschiedenen Farben, Schulhefte jeder Art, 
 Kalender u.v.m. Dabei sollte Recyclingpapier mit 
dem Label Blauer Engel bevorzugt werden.

 Ökostrom
Die Kirchengemeinde bezieht Ökostrom, der aus 
100 % regenerativen Energien erzeugt wird.

Beispiel: Die Evangelische Landeskirche in 
 Württemberg hat Rahmenverträge mit KSE 
 abgeschlossen. Folgende Stromlabel sind 
 empfehlenswert: Grüner Strom Label, OK  
Power, TÜV erneuerbare Energien.

 Fairer Umgang mit Ressourcen
Die Kirchengemeinde führt ein nachhaltiges Ener-
giemanagement und/oder den „Grünen Gockel“ ein.

Kriterienkatalog zur Auszeichnung „Faire Gemeinde“ 

Neben dem Angebot von fairem Kaffee und einem 
weiteren Produkt aus fairem Handel bei ihren Veran-
staltungen muss die Kirchengemeinde mindestens drei 
der genannten Kriterien erfüllen. Dann erhält sie die 

Auszeichnung der Initiative „Faire Gemeinde“. Weitere 
Erläuterungen der Kriterien finden Sie im Internet unter 
www.gemeinden-handeln-fair.de.


